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(Bin

Grin 9)7ann, ber fdjroätmte ganj enorm

gür Äino=@djunbbetrieb=9?eform.

Brum roollt' er einmal grünblicf) jeigen :

Sem Äino finb bocb Äräfte eigen,

Sie beffer ftnb mie ©djauecbramen
SKit Kaub unb üftotb unb Jpalbrcelt=Bamen ;

©ittlidje Gräfte fo ju fagen !"

Unb fo begann er benn ju fragen,

3n Sîeben unb in Seitartifeln :

SÖBarum man benn niebt roollt' entrotcfeln

Deé Âinoê Grtgenart? probieren

ad oculos" ju bemonftrteren

(3fuf beutfdj :) ©em 93olf »or 2tugen führen,
ÏBaê eê am nädjften tat berübren.
Unb um abftraft nidjt nur ju roanbeln

SSegann ber SKann fogleicb ju banbeln.

SDîtt einem 2tufnabm=2(pparat,
Dem er »on aufen afurat
Saê 2fuêfebn eineê Âoffetê gab,

©e&t er ftdj rooblgemut in Srab.

d'r balt an einem SSauplafj an

Unb, unbemerft oon jebermann,
((Sin SSro'tdjen ifjt er ganj flegmatifdj;
©ein Apparat läuft automatifdj)
SJäfft er gebeim ben Äoffer fpielen.
9iur roenbet er btêroeil ben »teten

Diidjtêtuem feine Sinfe ju;
Sann gebt er fort in aller 9îub.

©o äbnlidj madjt er'ê in gabrifen,
ßäfjt nirgenbê feinen 3roecf burdjblicfen,
©ebt in SSureaur; audj ©trafenfebrer
S5enüt§t er fdjlau alê gilmbermebrer
Unb gebt juletjt audj, roeldj' ein ©rauê
Sn unfer fdjroeijer SSunbeêbauê

Sann, eineê Sagê, läft er, gefdjioft
Sen gilm mit SBefferem" burdjfptcft,

Saê SSolf in fein Sbeater fommen

Unb fjofft ju aller 9ht§ unb grommen
Samit ein ©egenêroetf ju tun.

3tuf biefem gilme fab man nun
3tlê 9îummer einê: SBarum ein S5au

3m unferm Jpeimatlanb genau
Stet mal fo lang braudjt jum entftebn

(SSon Streifen gänjlidj abgefebn

2Bte foldj ein gleidjer S5au in glanbern
23on beutfdjer Jpanb entftebt. (SSon anbern

SBeifpielen jeigt alê fj] fobann

ïOîebr rote genug ber £ino=9)(ann.)

2tlê Dcadjfïeê folgt: STJerbrofneê SBefen

©djon oom ©efidjte abjulefen!
©cbmerfälligfeit unb roentg Suft!
Sie Arbeit läuft grab rote gemufft!
2flê ©egenftücf baju: @in SSltcf

3n bie erfreuliche gabrif
Son ï. in 3- (2tmerifa).

Sann Kummer -|T|-- SBaê fab man ba? :

33 lief in ein fîâbtifdjeê SSureau.

Arbeit obet man tut nur fo!

foiÏTS

Äkföorf^foriadompanj5
3üricr).

SBoêtoottê

Sann : SBunbeêfjauê. (3enfur geftridjen)
Sodj roirb bamit nodj furj »erglidjen:
îfrbett in Grnglanbê Parlament.
Unb ferner: Ser Japaner fennt

m Jpo'djfîeê: ©djaff fûrê 23aterlanb
2Cuê èbr' mit Äopf, mit Jperj unb £anb."

2flê Setjteê; benn ijumor muf fein:
(Sin ©trafenfebrer braudjt allein

Sretbiertel ©tunben um jebn SSlätter,

Sie er bei fubeligem SBetter

SÖon einem SSaum gefebrt, bie SSrürfe

Jpinauf ju fegen. Sort »ölt SEücfe,

23ei feiner ©djaufel angefommen,

Jpat fte ber SBinb ibm fortgenommen.
Sodj unermübltdj fängt ber SSJîann

SDîit feinem SBetf oon »ornc an.

Saê mar bie S£at. Sodj roaê fam bann?

3uerft »erprügett man ben SJîann,

Ser foldje gilme bergefteüt;
Senn roo in aller ©otteêroelt

©teilt man bem SSolf ad oculos"
©o offen feine gebler blofj

Ser gilm bradjt nur bie SBut in ©djroung ;

Sodj niemalê feine SSefferung.

Sann rourben sroanjt'g *Profefforen

3um eblen 3roed?e auêerforen

3n ©djrift unb Oîeben ju erflären,

Saf biefe gilmê erlogen roären.

SBenn man ben ftfjroet'jer gilm befehc

Unb babei fedjêmal fdjneller breb>

@o fetje jeber ft'mple Saffe,

Saf; unfer ©djroeijer beffer fdjaffe;
Unb audj gerechtern Sobn »erbten' er

SBie Grngltffcmen, Sapé unb SSerltner.

@o roarb' benn feine 9Jîub' gefpart

3ur Rettung fdjroeijer Grigenart;

SSeenbiget roar ber ©fanbal.
Ser gilmer liegt noctj im ©pital. as. jcmnittj

Ein

Ein Mann, der schwärmte ganz enorm

Für Kino-Schundbetrieb-Reform.
Drum wollt' er einmal gründlich zeigen:

Dem Kino sind doch Kräfte eigen,

Die besser sind wie Schauerdramen

Mit Raub und Mord und Halbwelt-Damen ;

Sittliche Kräfte so zu sagen!"

Und so begann er denn zu fragen,

Jn Reden und in Leitartikeln:
Warum man denn nicht wollt' entwickeln

Des Kinos Eigenart? Probieren

àà oculos" zu demonstrieren?

(Auf deutsch :) Dem Volk vor Augen führen,
Was es am nächsten tät berühren.
Und um abstrakt nicht nur zu wandeln

Begann der Mann sogleich zu handeln.

Mit einem Aufnahm-Apparat,
Dem er von außen akurat
Das Aussehn eines Koffers gab,

Setzt cr sich wohlgemut in Trab.

Er hält an einem Bauplatz an

Und, unbemerkt von jedermann,
(Ein Brötchen ißt er ganz flegmatisch;
Sein Apparat läuft automatisch)
Läßt er geheim den Koffer spielen.

Nur wendet er bisweil den vielen

Nichtstuern seine Linse zu;
Dann geht er fort in aller Ruh.

So ähnlich macht er's in Fabriken,
Läßt nirgends seinen Zweck durchblicken,

Geht in Bureaux; auch Straßenkehrer
Benützt er schlau als Filmvermehrer
Und geht zuletzt auch, welch' ein Graus
Jn unser schweizer Bundeshaus

Dann, eines Tags, läßt er, geschickt

Den Film mit Besserem" durchspickt,

schweizer Kino-Dra

Das Volk in sein Theater kommen

Und hofft zu aller Nutz und Frommen
Damit ein Segenswerk zu tun.

Auf diesem Filme sah man nun
Als Nummer eins: Warum ein Bau
Jn unserm Heimatland genau
Drei mal so lang braucht zum entsteh»

(Von Streiken gänzlich abgesehn!)

Wie solch ein gleicher Bau in Flandern
Von deutscher Hand entsteht. (Von andern

Beispielen zeigt als îX!^ sodann

Mehr wie genug der Kino-Mann.)

Als Nächstes folgt: Verdroßnes Wesen

Schon vom Gesichte abzulesen!

Schwerfälligkeit und wenig Lust!
Die Arbeit läuft grad wie gemußt!
Als Gegenstück dazu: Ein Blick
Jn die erfreuliche Fabrik
Von T. in Z. (Amerika).

Dann Nummer -s^-. Was sah man da? :

Blick in ein städtisches Bureau.
Arbeit oder man tut nur so!

Zürich.

BosiooilS

Dann : Bundeshaus. (Zensur gestrichen)

Doch wird damit noch kurz verglichen:
Arbeit in Englands Parlament.
Und ferner: Der Japaner kennt
Als Höchstes: Schaff fürs Vaterland
Aus Ehr' mit Kopf, mit Herz und Hand."

Als Letztes; denn Humor muß sein :

Ein Straßenkehrer braucht allein

Dreiviertel Stunden um zehn Blätter,
Die er bei sudeligem Wetter
Von einem Baum gekehrt, die Brücke

Hinauf zu fegen. Dort voll Tücke,

Bei seiner Schaufel angekommen,

Hat sie der Wind ihm fortgenommen.
Doch unermüdlich fängt der Mann
Mit seinem Werk von vorne an.

Das war die Tat. Doch was kam dann

Zuerst verprügelt man den Mann,
Der solche Filme hergestellt;
Denn wo in aller Gotteswelt

Stellt man dem Volk sà ocrà"
So offen seine Fehler bloß?!
Der Film bracht nur die Wut in Schwung ;

Doch niemals keine Besserung.

Dann wurden zwanzig Professoren

Zum edlen Zwecke auserkoren

Jn Schrift und Reden zu erklären,

Daß diese Films erlogen wären.

Wenn man den schweizer Film besehe

Und dabei sechsmal schneller drehe

So sehe jeder simple Lasse,

Daß unser Schweizer besser schasse;

Und auch gerechtern Lohn verdien' er

Wie English-men, Japs und Berliner.

So ward' denn keine Müh' gespart

Zur Rettung schweizer Eigenart;
Beendiget war der Skandal.
Der Filmer liegt noch im Spital. W, Kranich


	Ein schweizer Kino-Drama

